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 a s sondern auch über die Schritte Aufklärung geben, die England A « z, g , s« l» Z «» �s g i, «.»»      » unternommen habe, um seine niilitärische Lage zu bessern und zu GVM Eil-EIZZFFNYEEZSEDEYXZOYZHTEHD
Lande zu stärken angesichts der Erkenntnis, daß die Gefahr eines  Sonn, 9. Oktober. Aintliclfer Cleneralstabsberichd

u « O  e  G  Angriffs von deutscher Seite immer unabwendbarer wurde. Das Viaöcdlllklsslte thront. · Westlich der» Vahiiliiiie L· e r i n Glut-incy-. &#39; . g Z o Blaubiich werde ferner Einzelheiten iiber den B e i u d! Frifitlloclfs ECYVVJHILTTUY d link, YHUDCIIZ YSLVTVSF  t Ssrikwhkilfckäe- c » rseeitix : - «» «. -_ . -W.e.B. Newport, 9. Oktober, Reuter» Vom Naumckeker Haldanes enthalten. Haldaiie selbst tiuinscha daß die Ver« �an Axrillcriie M! enchmikelfle NOT« �M�? E M« 6 te 10m -
Leiichtschiff wird berichtet, daß neun Schiff» versenkt offeiitlichiitig des Blaubttchs sobald wie nioglich erfolge. �g
toordrn find. Drei  Jeannie seien tm tsek Arbeit. Ein
Passoaicr des Dginpfers ,-Stcfano« hat erzählt, bat�; nach den
Anosageii der Otilzlctse dieses Tsampfers dieser von dein ,,U-Boot
til« angehalten wurde.

WZTLT Sinn�ut» 9» Oktober. Reuter. Llotids glaubt, daß der
englische Da mpfcr »Jnpiter«, 2124 Tonnen, versenkt
worden ist.

VII-B. Ehefrau, 9. Oktober. Reictercneldiiiig Der britisclfe
Danipfcr ,,Kingftoii« wurde versenkt. Ein anierikaiiisclier Zer-
törer rettete bte Befcitzucig Ein anderer Zerstörer rettete die
desatkiiiig des Dampf-ers ,,Weftpoiiii«. Der Dampfcr ,,Stefano«
hatte zinifslfcii 80 und 90 Passagiere an Bord, meist Tonristeiy die
von Neufundland nach Nein-York zurück-kehrten.

Nein-York, 9. Oktober. Reutermeldtiiixr Die Blätter
berichten, das; der niederländifche Danipfer »Bloniinersdijk«
und der Isvtwsglsclie Dampfcr »Chriftian Knndsen« an der
Küstei von tlliassaclfiisctts tserfeiikt wurden. Die Befatkuiigeti wurden
get-et et.

» «, » �� w. « t   � « f »
sei« cruiiaiiilcoe starren; sit Siebeicbcgcgeir

§§lib. Bndllprfy 10. Oltobcn Die Operationen der ver-
bündeteii Truppez tn Sieliisiibüisgeii schreiten mit vollem Erfolg
fort. Nach tsrcsciiicdeiieii von den Ruinäiieii gssänberteii Gegenden
sinddic politischen Bcanitcii bereits zurückgekehrt. Von einer
sliiickkehr der Vewohiicr kann vorläufig keine Rede fein. Jn
Fogaras haben die Nitiniineii zirmlichen Schaden angerichtet
und all-e Lbohniitigcii ausgrpliitidert Die Spuren der großen
Hrrinaniistädttscheii Schlacht find bereits weggeräumt Nur frische
Gräber erzählen von den erbitterten Kämpfen. Ietzt erst beginnt
das Einsammeln der von den Linniüiicii zurückgelasseueii reichen
Beute, darunter die vielen Fkcinoncin die die Flüchtciidcti in den
Altflnß geworfen hatten.

LLTB Berti, 9. Oktober. Dem »Tciiips« wird von feinem
Bukarestar Mitarbeiter gedrahtett Ilm die Besetzung ides öftlichen
Siebenbiirgetis und den Schutz, des nationalen Gebietes ficherzm
stellen, hat. der rumäiiische Generalstab beschloss"eii, die Etappen
aus dem füdlichen Siebenbürgen zurückzuziehen »und sie. auf das
Greuzgebirge zwischen Orfowsa und Brasso zu verteilen. Auf diese
Weise organisiert General Bafile Zetton die Verteidigung der
vier« Höhen, die von den transsylvaiiischen Alpen in die runiäiiische
Ebene führen. Jnfolge der südlich der Donau angetroffenen
»Schtvierigk-eiteii mußte die fiebenbiirgifche Offenfive abgebrochen
nnd der Rückzug zur Grenze unternommen wsersdseir Damit ninfzteii
die teuer erkaitsfiisti Erobermigeii loiexdesr aufgegeben werden.
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Ein englisches siegreich.
w. Verschiedenen Blättern zufolge bereitet G r e v ein englisches

Blaulziiclf vor, das die Beziehungen zwischen England und Dciitfch-
lard in den letzten sechs Jahren vor den: Kriege beliaiidclii soll.

» Das Blaubuch soll, wie es heißt, nicht allein über die ge-
fuhrten diplomatischen Verhandlungen Mitteilung

�ä  31-72" �.·«-"--·Is--.�.- Eis? sz

gronora
Roman von M. von Witten  Margarcste von Gottfchall!.

Tief seufzte sie auf.
»Wenn mein Wiann damit einverstanden ist, dann �- -��.«
»Was soll der Mann. Da ist er! Komme, scheint es, trotz

der späten Stunde gerade zur« rechten Zeit!« Gerhard ftatrd
aus der S"chtvelle, frisch und von innen heraus belebt, als konune
er eben aus einein Jungbrriiitieir »Grüß Gott, Herr Btajorl
III« so feierlichem Gewande bei einein alten Freundes! Und
nun gar Sie, Herr Leutiiant!« Er schüttelte dem Jungen uiit
einem [teintiichett Lächeln die Hand. »sIsas will das Itebeutett?"

»Ich bitte um die Hand Fräulein Ursulcis.«
Wie aus der« Pistole geschaffen, tauft». ·
»Das Donnerwettikrl Das uettn� ich klipp und klar!«« lacht«

Gerhard ohne ziedes Erstaunen hellauf. »Aber trenne: sein
�Hilft! Li:oiioi.«e·. Dr: hast doch nichts dagegen einzutiieiideu?« Er
blickte über dick Schulter nach ihr zurück. Sie sah in feine
biiy�ilbün Aug-sit. Da stand die Freude an Urfnlas Glück. Und
er ckaf doch immer das ältechte

»Neiii! Jkh habe nichts einzuwenden!« Llber es war
»Wenn sie sich wirk-

. . lieb haben . «
»Na und ob . . .!« · » _ __ »
Ein Schrei. Ein jiibeliidetz jauchzender Sichrer tsktgllsszk

Lercheiijnbeh Nachtigallenschluchzen, Llhnniig uno
Erfüllniifs Schinerz und Glück, alles zufanunengedräiigt in den:
einen Linn.

Sie lagen sich in den Ylrinen vor den Singen der anderen,
weinend und lachend; und jetzt. schtoaugersie wie ein Kind enipoiv
lsistc sie nieder nnd wirbelte ein paar« S.VZtil« mit ihr im Bitunrtt�
herum. »

spstsxiiideiz seid Ihr« denn toll! geworben� � rief der kühner, der·
feine lilähende Farbe zurückgetooniiaiu mit« feuchten, VIII-geil.

»Jngend muß onst-bete; meins alter Eisen« sagte Gerhiitky
indem» er ihm« auf die Schultbr klopfte. »Wir waren ja. auch einmal
jung! Und heute, heute sind mirs· wieder! Dieser heilige
Kriegt Er krentpelt uns alle um«! Macht ganz andere Mecischeii
aus uns, noch ehe er beginnt! Jfrs nicht« so, Leoiiosreä

uiachen, «

?4 « et;s, einseitigen.
§§lil!. Graf, 9. Oktober. König Konstantin erklärte

nach einer Lllieldtiiin iuenifelistifclier Blätter in einer lintrrrediiiig
mit griechisch-sit Politikern nnd Wtilitärsz das; er mehr als je an
feiner bisherigen Neutralitätspolitik fest-
halten werde. Die Reservifteiiliga zeigt sich weiterhin
{Chr fliftrig. Sie hält in zahlreichen Stiidteii Verfainniluiigeic zu-
gunsten der Neutralität ab, tieröffeiitlicht Proklamationen
gegen den Krieg nnd Weniselos nnd tust-breitet strenge
Befehle an ihre Anhänger, jeden Vorn-and für eine Jntcrvention
der Ententeiiiiiilite zu vcriueidetr Am Piräicsfiiid die Nlitglieder
der Liga aufgestellt, um feindselige stiitidgebtiiigcti gegen die ab-
recsendeii toeniselistisclieii Fireiwilligeic an verhindern.

�Sähb. Genf, 9. Oktober. Die Drohungen der Athener
Ententegcfatidten find bisher unerfüllt geblieben. Es scheint, dass
die bevorstehende Bildung des Geschäftsininisteriiitiis
L a inbros als csititgezieickoiiiitieii des sixöiiias gedeutet wird. Der
ans Epirtis staiiiineiide Spiridioii Lambros ist besonders als
glänzender Volkredtier bei den nationalen Festen hervorgetreteir
Er wcir Gesihichtslelfrcr des jetzigen Königs und gehörte seitdem zn
den Intiiiieii des tköiiigliclieti Hauses, ohne jxsnials seinen Ein«
flnfz in politischer Qticlftuiiq ansz�iiiititketi. Das Verhältnis zwischen
Lambros nnd Weniselos war, wie Athen-er Blätter Vorsicht-in, stets
ein korrekt-es.

Wilh. Lugano, 10. Oktober. Nach einer Athen-er Drahtmelduug
des ,,Secolo« bereitet die  Entente ein drittes Ultiniatum
gegen -di.e Einberufung der Urlauber vor, its-feil diese Maßnahme
nicht mit der ticxrfprocheiien Entwaffnung in Einklang zu bringen
sei. �Sie Schiffe der Alliierteii werben im Pyräiis neben den
griechifcheii Schiffen vor Anker gehen. -�- Dei: franzöfischie Konsul
tierbot eine Versammlung bewaffneter Giiiia-r·isteti.

the Italieners Eis! Spirits.
WTIB Anifterdatin 9. Oktober. ,,8!ioriiiiigpoft« tneldet aus

Athen vom 7. Oktober: Die Jtalienek liefetzeii immer ausge-
dehiitere Strecken »von Graus; die ganze Strecke gegenüber der
Küste von Corfu ist in ihrem Besitz. Das in Ianina stationierte
5. griechifche Struieelxsrps macht sich fertig zum
Abmarsch.

Nach einer anderen 9lt!,-.«-«.-.-r Nieldiiiig desselben �Mattes hat
sich der italienische Gesund» kfiim Chef des äNinisteriiims des
Äußeren begehen nnd ihm mitgeteilt, das; die Befetzting von Städten
in Südepirns tinrch die italienischen Trnpreii aiisscliliefzlicli
�bestreitet. die italienische Armee bei Valotia im Rücken zu sichern
csfrs werde nich: beabsiilftigü die aiutliclxeii Versichernngein die die
griechifche und die italienische: Regierung: einander toiederholt
tin-gen des Crpiriis gegeben hätten, zu verletzen.

w}?
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Er reichte die Hand nach ihr hin, um sie it innigem, über-
quelleuden Gefühle heranzuziehen. Sie aber sah es nicht. Nlit
einem rätselhaften Lliisdruck stand sie, bis ans Rokokoziniiiier
vor deni jauchzenden Toben der beiden zurückgewicheiu und
starrte wie in eine ihr ganz fremde Welt auf die beiden jungen
Menschenkinder, die sich vor ilbermiit nicht zu lassen wußten.

Ja, das war das Glück! Das war das Gtliickl
Mit einem Lbiale faltete sie ganz unbetrsufzt die Hände.
Gott sei Dank! Daß Ursula es gefuudeii Imtte.

sei Dank!

- -�- -.. .-- . -«« �Einig V ».-- A��J,� m· J«

Gott

IV.
Sruiiitiig wars.
Der erste åblobiluiachritigstcig

klärt. Ja der kleinen evangelischen Kirche am Kiinigsplatze
brannten die Kerzen. Festlich war das von Schinkel erbaute
Gotteshaus geschuiiickt Die Lorbeer� und Palmenbaiitiie �fügten
fich uttt ihreuiszdnnkleii Grun so feierlich in das lichte Reif; un»
Gold des Schiffes. Eine wundersame, tief weihevolle Stimmung
breitete sich darin ans.
s: Die ganze Kirche poll von Epienschein von Menschen, deren
ZHerzen in heiliger Erwartung, in ttefernfter, freudiger Gefaßt-
zheit der Zukunft· entgegenschliigen. · _ » O »t »s!"err wie Du willft, so mach?» mit mir! Da» stand in den
Fjeficllfterii vodn Jung und gilt. Itlnfiid tikiilr dqeiiibeeällxlztraijrllf, en rennen en Kerze-i un rein ie un en �er r s:
gBratitpacirt Hellinnt neu Eiken, den sic Taft alle, die» d« ltlßstt
»Fort! lalswtoildeii Kiiabeiickgekaiiiitsz undKdiedliebliclje sssllgadclfceiälillicite. �ritt a externer in etu a fein, weißen ei e, me er or �s J� L�-
xfrift nach ihrer Tlliuttcsr Tode in den Bannkreisder Stadt ges·
jagen. Es war ihnen» allen, als gehörten sie nnt dazii»iiiid» alle
Ekzueiticiiidesrz wie eine einzige große» FCWUTILV VOU d« CM Bd«
Luni teil liatte satt!  jundaesii Glåick « P We um erf· Und der· Untier, der rort as Junge aare ·g �bei
.-fpraclf Ja« nicht zu den» Brautleuteii altem, ei· sprach Ja zu F«
-gciiizeii« Gemeinde; Zu den Feldgraiieiy die da im Schaum.f«sjihres Elirenkleides saßen, die der Herr gesegnet HAVE! W«

Der sirieg an Nltßlcllld er-

imidl!eit" nnd Kraft, daß sie hinanszteheii konnten in den heiligen
Kampf für die höchsten Gitter der Erde. lind zu denen» spram
er, die daheim bleiben niußtetr zu den Männern und grauen,
daß sie, wie jene draußen, hier im Lande einen heiligen Krieg

. «» «"."&#39; J� u-
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Stellungen von Kesna li bis
Stotschivir ein Troniinelfseii-er, unter lbeffett Schutz einige
feitiitdliclje Vatailloire die Czerna überschritten. Es wurde aber
alsbald ein Geigenangriff auf sie gemacht. Der Kiciaiipf geht
weiter. Jm WioglenicmTal beiderseits Artillericfeaier und
Min«enkaiitipf. Ostlich und westlich der Varlrar und am Fuße der
VelccssziciccwPlasiiina fchtvaclfe ArtillerietätigkoiL Wir zer-
sprengten durch uns-er Feuer einige feindliche K�oiiip·agiiieii, die sich
bei iden Dörferti Skoloiwo unsd Radile tsersschatizt hatten.
An bei: S t r1i ina front Patronilletige.fechte. �Ein der Küste les
ägäischeii Bieercs Stuhe.

Runiiinisclfe Front. An der �betraut befetzteti wir durch einen
plötzlich-en Anigriff mit Unterstützsittig einer Donauflottillie eine
Jnsiel im Ostiausgang des Beleii-Kanals, westlich! von
8imnica. Wir machten 2 Offizisere und 150 Nimm zu Ge-
fiansgeneii tin-d erbeuteten 6 Gefchütze im der D obruds cha und
an ldar Küste des Schwarzen Meeres Ruhe.

». « . .- · e ZEIT» s:üeiletrcccig riet hergesendet-Hier.
WTB London, 9. Oktober. Reuter. Gefterii wiirden bei

Pottersbardi die Leichen der Beniannnng des uiedergeschosseiieii
Zeppeliiis beigesetzt. Olnf dein Sarge des Flomtiiaiideiirs war die
Jnschrift angebracht: Kasiitäiileiitiiatit Matt! 1!, gefallen am
l. Oktober in Dienst. 1916. -�- Das Königliche Fliegerkoisfzs über·
nahm die Qliiordnung für die Beerdigung. Während der Bei«
setzung zog ein Flugzeiig über die Stätte. «Eine starke Polizei-
triippe war anwesend und, wie ,,Tl!iancl!este·r Guardian« meldet,
hatte diesmal die Behörde Sorge getragen, Tag und Stunde der
Beerdigung geheiniziihalteir so daß nur wenig Publikum zu«
gegen war.

das Begleite! tun iiiiegsaiileitir
WTV. Sittich, 9. Oktober. Die »Neuen Zürcher Nachrichten«

schreiben zur Kriegsanleihet Das Ergebnis hat alle Erwsarsbiingen
übertroffen. Es zeigt Deutschland und das dseiitschse Volk ini Lichte
einer nicht zu erschiittertiden Finanzkrafi. gleich-
viel, ob die ganze Welt dagegen anstiiriiit Wer hätte je geahnt.
das; das deutsche Volk im dritten Kriegsjahr noch auf dem Anleihe-
Wege 10,590 Milliarden Niark aufzubrixngeti vermöchte. Es ist
eine finanzielle Kraftlieistiing und ein Opferamt des Volkes, die
einzig dastehen sund auch den Gegner, soweit sie noch über einen
Rest von Urteilsverniögen verfügen, Bewunderung abriiigeii niüsfen.
Das deutsche Volk hat in diesen Wochen mehr als ein:e Sieges-
anleihe zusammengebracht, nämlich eine Fried ensa iileihe.
Auch sdie fegte Hoffnung, Deutschland finanziell niederzuriiigem
muß nun erlöschen. Llohd George hat gesagt, die letzte
Milliarde werde »der Sieger des Weltkrieges sein. Vielleicht
finsdet er heute, daß die letzte Milliarde nicht bei England liege,
sondern bei Deutschland. llniibertviiidlith der m«
-:»-··.« ·  - ss « --.�."-,« __ �u; - Use-zis- � - «: °��/ «- «- ° -

linedle und Sch
unreinen, bösen, häßlichen Trieb in der eigenen Brust.

»Dann find wir alle Streiter Gottes und sein Segen wird
auf uns allen ruhen, auf denen die draußen, und auf denen, die
hier drinnen kämpfen. Dann wird unser dentsches Volk ein
großes gewaltiges Volk vor allen Völkern werden, das den
Gotesgedanken und mit ihnt die Veredliing des Ltlienschens
geschlechtes über die Erde trägt!« So tönten seine Worte von
tiefster Überzeugung getragen durch den ftillen Raum, ein be«
geistsertes Cicho in allen Herzen weckend.

Auch Leonoreiis Herz erbebtcn O daß sie hätte mit hinaus
ziehen dürfen, wie Hellniiih wie Gerhard, der an ihrer Seite
saß, wie all diese glücklichen Männer, die deni Rufe des Kaisers
folgen durften. Sein Leben für das Vaterland, für die Bruder
einsetzen dürfen, welch� ein Glück! Höchste, lautersie �Quere
wars, wie der Heiland sie einst gelehrt.

O tounderherrliche Zeit! ��� Das zu erleben!
Und sie? Und sie? «·
Fand sich nichts für sie? Nichts � daß auch fie

schaffen durfte an deni gewaltigen Werke? « _
Als Pflegeriii vom Roten Kreuz eintreten, wie Ursula e«

beabsichtigte, das ging nicht an, obwohl sie RotesKreuzsScliwester
war. Sie konnte die Kinder, die den Vater nun srhonrtiti
hehren niufzten, nicht twrlasseir Aber was? Was? WJU THE»
Seele wogte und brandete eine verzehretide Glut» �geht nur
nicht stillsitzeii inüsseiil Alles, nur das wurde sie nicht ertragen!

Dsass,,Ja« der beiden jungen Menschen hallte durch das
Gotteshaus. Treu und stark. Die Orgel setzte ein. »Laß inixh
Dein sein und bleiben« rauschte es durch den Raum. f

Vor Leonoreiis Seele. aber trat plötzlich wieder der gestrige
Abend, wo Steinfuhrt am Harinouium gesessen. ·»Vater, ich
rufe Dich!« hallte es durch ihre. Seele. Wie aus weiten, weiten
Ferner: her. Ein unncnnbares Glüclsgefiilfl drirccfslutete sie
Sie wußte plötzlich, was sie tun, worum sie Gerhard bitten
wollte. Ei« würde ihr die Bitte nicht abschlagen!

Sie suchte nach feiner« Hand, die neben �ihr auf der Bau!
ruhte und drückte sie, mit einein inmitten, innigen Druck. ··

Ei« nickte ihr zu, fast ein wenig tierwiindeit aber doch glück-
felig, mit feinen treuen. klaren listigen.

lszsxkortsetziiiig folgt!

mit«



Billeuskraft zu Lande, zu Wasser iiiid in der Luft, durch keinen
Oungerkrieg zu beugen, steht Deutfchlaiid sogar unliesiegliieli in
seiner finanziellen Leistungsfähigkeit Ida, iiiehr denn je als nicht
zu erschütternde Trutzliiirg gegenüber den Feinden, als starker
Hort sit-r seine Freunde.

ljlovcl diente.
WTB. London, 7. Oktober. {in ber Wochenschrift «Natioii«

schreibt der Herausgeber Massi!iigliciiii: Das Jiiterview von Llond
George muß natürlich als eine Juiprovifatioii aufgefaßt werden.
Weder das Kabinett noch der Staatssekretär des Auswcjrtigeii kann
damit in Verbindung gebracht werden. Die Phrasem der G List,
der oberflächliche Jouriialisiiiiis siiid der reiiie
Llohd George. Aber das Jntervieiv ist sehr bedauerlich und der
ernste Tadel des Jlliaiichester Guardiciii« eiitspricht einein guten Teil
der liberaleii Auffcifsiiiig Ylasshiighani sagt weiter: Selbst diejenigen,
die deii Geist des Jntervietiis billigen, finden fiel! durch die ge-
wöhnliche Art des Ausdrucks aligeftoszein nnd ich glaube,
daß die stärkste Kritik von der britischeii Armee kommt. Sei! hörte
von einem Soldaten, der mit großer Koiiipetenz spricht, daß diese
leichte fportsinäßige Manier den Llllanii an der Front zuriiclstößd
Die Rede hat tatsächlich etwas wie eine Alleukuiig von der extremen
Politik oder, löniite uiaii vielleicht« sagen, von der Niihtpolitih die die
site-de vertritt, bewirkt nnd könnte einen langsamen Strom der öffent-
ichen Lllieiniiiiii zugunsten eines geiuäsiigteii Ausgleiikjs und eines

nicht zii fernen Friedens in Bewegung setzen.

Erlebnis oeii leitete ei; ges treue-Stillsch-
eiigiiiche lächelst-etc.

» K. K. Wie »die sraiizösische Presse zu melden tue-iß, ist der seit:
tncilig währen-d des Krieges unterbrochen gewefeue Ksirbeldieiist mit
beu triestrafrikaiiiiscljseii franzöfischeii Besitzungeii wieder hergestellt.
Librevilley der französisehkz Hiasiiptplatz fiib-liil!
�linnigelbiet tin-d von unserem Südkcisiiiieriiii ist

�vom
ietzt

spansischeii

Locciiigo im Süden.
anal! Dualsa angeschlossen toor-deii. B. g.

whom-TM

Begleite; inne ciie beteiligten.
KUPVIIHUSCIV 9. Oktober. »Ek«ftrabladet« erfährt: Die

englische Note, die vor einigen Tagen die Eiiistelliiiig eines
Teiles der fchwcidifcheii Ausfnhr nach England herbeigeführt hat,
da sie WittenUrfprungszeiigiiifse forderte, was gegen das
schlosedifche sit-iegshiiiiidelsgefetz verstoßen luiirbe, sei eine Sirt-untr-
note, die auch anderen neiitraleii Staaten ziigeftellt sei, und ganz
neuen Datums. über ihre Beantwortung tiieride zurzeit bei ver-
schiedenen Regieruugen beraten. Blau halte die Forderungen der
Note für die Folgen der Liefchliiffe der P« a r i se r Wirtschafts-
ko n f e r e n z.

. v· &#39; - « « · ««

Jileiiiiseliieeiiiciiie gegeiiiliedieiilipiiiclii
§§ Aiis Llnifterdanu 9. Oktober, berichtet die ,,Vosf. Ztg.«:

Der Grafschaftsrat des irischen Countls Kern! hielt am Donners-
iag abend eine Sitzung ab. Es wurde eine Resolution ange-
nommen, worin die Regierung auf die ernsten Folgen des Ver-
suchs der Einführung der Dienstpflicht in Jrland aufmerksam
gemacht wird. Die Folge eines derartigen Schrittes würden
Krawalle und Blutvergieszeii fein. Sollte ein derartiger Schritt
durchaus notwendig fein, so dürfte er nur durch ein irifches
Parlament erfolgen. Der Friedensrichter Samen Orhea erklärte,
Jrlcind tiiiirde der Einführung der Dienstpflicht Widerstand ent-
gegensetzem selbst, wenn den Leuten nur Stöcke und Beile zum
Kämpfen zur Verfügung stehen würden, und sie würden vorziehem
thr Blut auf den Hiigeln Jrlaiids zu vergießem als fiel! der
Dienstpflicht zu unterwerfen.

Portugal.
§§1ib. 58ern, 10. Oktober. Der »Temps« iueldet aus Lifsabon:

18 000 Mann aller Waffengattungeii sind zur Teilnahme an Ma-
növern und regelmäßigen Märschen zusammengezogen worden.

deutsche lieisiiiiiltiiiig nie besetzten Gebiet.
WTB. Altklug, 9. Oktober. Die ,,Zeituiig der X. Armee« ver-

öffentlicht folgenden Arnicetagesbeselzb
Telegramm des Herrn Oberbesehlsliabers Oft voui 5. Oktober

1916 an  S5eneraloberst von Eichhoriu Jn diesen Tagen jährt fiel!
die Einrichtiiiicf der Verwaltung in Wilna und Suwalki. Unter
den schwierigsten Verhältnissen ist in einein durch Rußland ent-
völkerten und zerstörten Lande durch deutsche Arbeit und deutsche
Energie viel geschaffen worden, was der Arniee und dem deutschen
Vaterlande nützt und dein Lande selbst zugute lommt. Ich spreche
Eurer Exielleiiz hierfür meine volle Befriedigung aus und bitte
auch, meine Lliierkeiiniiiig dein Herrn Etappeninspekleur und den
Angeliöriaen der Verwaltung übermitteln zu wollen. Leopold,
Prinz von Bayern

Bei Bekanntgabe obigen Befehls spreche ich auch meinerseits
dein Herrn Etappeuinspekteiir und sämtlichen Angehörigen der
Verwaltung meinen Daiik und meine vollste Anerkennung für die
iin verflossenen Jahre von der Verwaltung unter den fchwierigsten
Verhältnissen geleistete Arbeit aus. von  Eichhorn.

.3� y- .

reiilcliiiiiiiiig eiigziiclieis dahinter
ein iiinilaiiil.

WTQ Kopenhageiy 9. Oktober. ,,Natioiialtideiide« iiieldet aus
Bergen: Ein sclnvedischer Steuermann, der im letzten Sommer an
der Überführung englischer Dampfer von Rußland nach England
teilgenommen hat, berichtet einein Bergener Blatte darüber: Die
Schiffe wurden von den russischen Besatziingcn nach Finland ge-
führt, wo sie von schwedisclieii Besatziiiixieii übernommen wurden.
Die Fahrt von Finland längs der fchwedischen Küste erfolgte unter
Beobachtung größter Vorsicht nur am Tage. und innerhalb des
schwediiclsen Seegebiets Den Schiffen folgten auf der ganzen
Fahrt deutsche Kriegsschiffa

llmeiikanisclie liiiegsgewinne
bbl. Der Wafhingtoner Korrefpondent der �Elliorning Post«

· iueldet: Die größte uiid wildeste Spekulation, die die Welt
jemals gesehen, wird augenblicklich in den Vereiiiigten Staaten
getrieben. Jn der Wall Street werden an einzelnen Tagen über
zwei» Millionen Aktien verkauft. Am stärksten ist die Spe-
kulation in Stahlaktien So sind z. B. Aktien des StahlsTrustes
in einem Nominallverte »von 100 Millionen· Pfund an einem
einzigen Tage auf 700 Millionen Pfund gestiegen. Man glaubt,
daß »der Handel mit Europa auch nach Aufhören des Krieges
kolossale Summen einbringen wird. Die Aktien der Standard
Oil Company sind so schuell gestiegen, daß Rockefeller, der
ein Viertel dieser Aktien besitzt, an einem Tage um 32 Mil-
lionen Mark reicher war als am Tage zuvor. Die euros
ääischen Kriegsbeftelliingen waren übrigens der Anlaß, daß in

merika jetzt eine neue Handelsgesellschaft mit einem Kapital von
IN Millionen Pfund gegründet wurde.  ,,Nat.-Ztg.«!

liiioder in
Kiasbelveitbiiiduiig mit Kran Lopez lPort Gentil! im Norden und mit

An das Fkibel ist dsersselspbeii Ellielxdiiiig zufolge

Siäiliilclie llluiltiadiiic
s§ Von der Absicht der Stadt Berlin, die Wurstfabrikatioii in

eigene Verwaltung zu übernehmen, berichtet der ,,Tcig«: Die An-
regniig hierzu geht vom Kriegseriiälirungsanit aus, das der Ansicht ist,
die fegt herrschenden Übelstände in de: freien Wurstfabrikation
würden verschwinden, wenn die Stadt selbst die Wurstherstelliiiig
in die Hand nimmt. Gestern hat wegen dieser Angelegenheit der
zuftändige Arbeitsausfchiiß getagt. Es ist noch nicht zu einem
endgültigen Beschluß gekommen. Doch besteht der Plan, versuchs-
weise die Wurstfabrikatioii durch die Stadt betreiben zu lassen.
Das würde vielleicht in der Weise geschehen, daß die. Stadt einige
Schlächter mit der Herstellung der Wurst beauftragt, die dann an
die ftädtische Fleischverteiliingsftelle abzuliefern wäre, von wd aus
sie an die Kleinhändler und Schlächier zum Verkauf abgegeben
würde.

bei« italienische ljiiegsheiiche
WTB Jtalienifcher Bericht min 9. Oktober. Von dein gesainteii

Kimipfgebict wird größere Tätigkeit d« feinbliiben Axtiiiekie ge«
iueldet, die tion besonderer Heftigkeit auf der Hochebene von
Schkcgem längs der karuischen Front vom Hochbut bis zur
Duelle Pontebba u a, sowie in der Zone von Görz und auf dein
Ka rft war. rliigriffe und låiegeiiaiigriffe mit voraufgegangenen und
begleitenden Bombardements von äußerster Heftigkeit folgten
einander in der bergigen Gegend zwischen Avifio und Bann-i
Cismoiu Aiii Abend des 7. Oktober griff der Feind unsere
Stellungen bei Gardinal und Busa Alta an. Er wurde über-
all znriickgeschlagein Er unternahm iii der Nacht einen neuen sehr
heftigen Angriff auf die Höhe 2456 und zwang unseren rechten
Ftiigeh sich ein Stück zurück3uzieheii. Nachdeui Reserven herbei-
gceilt waren, uiiteruahiiieii wir am 8. Oktober morgens? einen
kräftigen Stoß, der von dem genauen Feuer unserer Artillerie unter-
stützt war und deii Gegner in die Abariinde des Busa Alta zurück-
warf. Er erlitt dabei sehr schwere Verluste. Nach nachträglichen,
Nieldiiiigeii über den glänzenden Kampf am 5. Oktober an den Hängen
der Costa Bella  San PellegriiioiTal! stieg die von unseren
Alpiiii gemachte Beute auf ein Berggefchiitz und sechs« Nlafchineip
gewehre mit viel tlllunitioiu die sofort gegen den Feind benutzt
wurden. Lebeusmitteliiiederlagen und Sllicitericil wurden in Bisaiid
gesetzt. Der Gegner ging in Unordnung zurück. Auf dein Karft
machten wir in kleinen Gefechten etwa 40 Cjefangeiikxs Feindliche
Flugzeiige warfen Bomben auf Grigiio im Sugaiier Tal, im
Hoch-Fella, auf die Lagune von Grado, aus� Motifiilcoiiiy Cerviguaiio
und Sorte Zaum. Es wurde kleiner Schaden aii Fabrikeii an-

Cadorna

lieiiciiieileiie liuiteiliiiigesi.
w. Während der Antoeseiiheit unseres Perris-ers bei den Tsrupspen

an der Oftfront haben u. a. noch folgende öfter-reiehischainganische
Offiziere Ordeiisiiiiszeichiiuiigeii erhalten: Genicsralmiior und Chef
des Generalstabes der l. u. k. zweiten L!Ili«inee, Dr. �Barbolf, die
Schwerteo zum Roten Adlerorden 2. �laiie, und Generalmaior
B er enid t, Chef des Generalstabes der k. n. l. vierten Armee, den
Roten Adlerordeii 2. Klasse mit Scliwesiterii.

§§hb. Eine Reichstagskandidatiir des Fürsten Biilow follte nach
einer Meldung der «Natioualztg.« für einen Wahlkreis in der Stäbe
Berlins von den bürgerlchen Parteien in Lliissiclst genommen fein.
Wie wir auf Grund eiiigezogener Erkuudiingen feststellen
können, ist diese Nachricht vollkotnnien unbegriinbet.

w. Wie aus Stockholm gemelidset wird, iist dort am 8. d. M. die
Aussstellung des Deutschen BuchgetverbwVereins
»Deutfche Buchkunst« in den Räumen der Königlichen Kunst-
akademie vor geliadenen Publikum in Gegenwart des deutschen
Gesandten Frhrn. von Lucius. der Blitglieder der sdieiitsclssen
Gefansdtschafh sowie von Vertretern fchtriedischer Kunst unsd Wissen-
schaft eröffnet worden.

* Ein Bureau ur Gründung einer Zeittrnlsiits
kaufsstelle fiir die deutsctoicii Buchbiudereibcsitzew mit dem Sitz in
Leipzig. Deutgies Buchgeitoerbehsiiiis Dolzstritäe 1, ist errichtetworden. Das urseau foll die Blöglichkeit des «« ufaniiiieirfchlusfes
aller deutschen Buchsbindereibefitzelr zur  Ergreifung geineinfanier
Maßsnialsmcn gegen wngerechtfesrtskigte überteuseriing beim Einkauf
hier Buchlbindereimateriiailien prüfen.

WTB. Berti, 9. Oktober. Drei Soiiderzüge mit von den
Rassen gefangenen Oefterreicherii italienischer Zunge werden heute
.,Giornale d�Jtalia« zufolge, in Turin eintreffen, wo sie
Minister Eomandini empfangen wird.

i äfsboiogrnnbieoerboi.
xi: Der Stellvertreteude Kommandiereiide General des

VI. Arineekorps von Heinemann gibt folgende Lluordiiiiiig
bekannt:

§1. Es ist verboten, Anlagen, die der Landesverteidigung
dienen, zu pliotograptiieren oder abzuzeichnew

2. Jm übrigen ist das Photographieren und Zeichnen auf
und an öffentlichen Wegen und Plätzen, Wasserftraßetu Eisen-
bahnen und Bahnhöfen nur mit besonderer Erlaubnis statthaft.
Die Erlaubnis iit in dem Bereiche der Feftungen Breslaii und
 Blau bei den Koinmandantiirem im übrigen bei dem ftellvertr.
Generalkomnicindo oder bei den von diesen Dienstftellen bezeichneten
Behörden nachzusuchew

§ 3. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre bestraft. Sind niilderiide Umstände vorhanden, so kann auf
Haft oder auf Geldstrafe bis zu 1500 Mark erkannt werden.

§4. Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft.

Der Konuiiaiidaiit von Breslaii macht hierzu fol-
gendes bekannt:

Diese Anordnung gilt auch für den Bereich der Festung
Breslcim Die diesseitige Bekanntmachuiig voiii 29. September 1914
wird aufgehoben. Zu § 2 vorstehender Anordnung wird die Er-
teilung der Erlaubnis zum Photographieren im Bereiche der
Festung Breslaii und zwar: ini Stadtgebiete dem Königlichen

gerichtet.

an

- Polizei-Priisidium, in den Landkreifen dem betreffenden Königlielzsen
Landratsamt übertragen.

_ »Diese Anordnung gilt aiich für den Bereich der
Festung Glas. . .- ». .«� °����������

en.
Zuckergefclsäft und Umsatzftempel

n. Der erste neue Rohzucler ist Anfang Oktober an die
Riaffinerieti zur Vcraobeitcung auf Verbrauchs-Zucker zur Ab-
lieferung gekommen. Dabei haben sich zwischen Akbgebern und
Abinehinern Meinungsverschieidenheiten darüber ergeben, wer den
Warenumfatzstempel zu entrichten hat. An sich geht der
Stesnipel am Lasten des Verkäufers Doch ist die Ausnahme
vorgesehen, daß bei Verträgen, die v or dem I. Oktober abgeschlossen
und nach dem I. Oktober ersüllt werden, der Käuser für den
Stempel haftbar ist. Die für die Monate Oktober und No-
vember« zur Vsewanbeitunsg auf Verbsriauchsziicker vorgesehenen
Mengen sind nun schon im September ten Raffinerieii zu-
geteilt worden. Die Rohzuckerfabriken glauben deshalb berechtigt
an fein. die Entrichtung des Wiarensumfatzfteinpels abzulehnen.
Die Raffinerien wsollen ihn aber auch nicht bezahlen, und zwar
unter dem Hinweis darauf, daß sie bereits beim Verkauf der
von ihnen angefertigten Raffinaden den Umfatzftempel tragen
niüßten Auch der letztere Standpunkt erscheint gerechtfertigt
daidiirclz daß eine doppelte Besteuerung durch den Um-

n 
�Ü�

l provinziellen und den weiteren Jnlialtder Zeitung: m. Frau

satzstenipcl wohl keiuestiiegs erfolgen

Reichsregieruiig zu wseiideiu die entscheideii niiis3, wer in
diesem von sdcr Gesetzgxebiinxz nicht klar vongeseheiieii Fealle sdcn
Ware-nun:ssalzsteiiiliel zu entrichten hat.

n. Vvm Zurketitmkkd {in der abgelaufenen Beri troocle lerr «aii den» deutschen tltohziickerznärkteii»·»bei xchlcköailieiii Zllngjechk
nur kleiner Berti-it. Die Verteilung der fur O tober nnd Ein.
v«·e niber vorgese eneii sliohziikkerniengeii erfordert nur nachher.
einzelt Nebenarbeitem und selbst unt den Vorarbeiten zur Verteilung
der» m den dtoiigteii Oktober, November »und Dezember zur Ah.
lie erung kommenden Nachexz eugnis s e iit bereits seh? weit vor.ge chritten worden. Die Verfügungen koiiiuieii Jetzt heraus, und mit
ein Verkauf der Nachexzeu nisse au die {Raffinerien wird durchaus:

Vertreterdcr Rohziickerfitjiri en begonnen. Die Eiuhaltuiig der sehr
umfangreichen. »Ende September bekannt ewordciflkii Aus.
fzihruiigslieitszi in m ringen zu den Mitte «- ptember erlassenen
Verordnungen» des Bundesrats erscheint keineswegs» ehr leicht. DieGrundlagen fur den Verkehr �mit Zucker im Betrieskahre 1916/17
stehen nur-mehr zwar fest; es» ist aber noch lange nich ciusgeiiiachhov nicht »sehr haldNachtra» e zu den Verordnungen erlassen
werden, die sich»i»u einzelnen Fa en aus der Handhabung der gesetz ich
festgekegten Bestimmungen er eben konnten. » »

AiwRaffinadeiirark e war» der �Seriell; in der Barsch-t-
ivoche wieder reclt lebhaft. Bedarf iit»i»iat»iirlicl! immer vorhanden,u»nd es andelt ich nur um dessen Befriedgiuiig Auf die v»oii der
Yieichszii erftelle lierausgegebeneii Bezugs eiiie» waren» die Ab-
forderuii en» sehr reichlich. Die» schon im orberigbt erwähnten Un-
zulaiigligkeiten bei der Abwiekeluut der  bereinigte ztviicheii denYiaffinerien und» einzelnen ortlicheii Behörden ha en sich eher ver-
scharft als» gemildert. »» ur » ß auch» nach den iieiieii Bestim-
iniiii en die Ortsbehordeu die Verteilung auf der Grundlage�
des esamtverliraiiches»von»2 P»f»iind»auf Kopf» und Ultouat vorzu-
nehmen haben, leidet die »Einheit ichkeit ungemein. Es wird desbahb
vielfach immer wieder di»e Einfulirirncz der Reichsziickers
kar»te gefordert, die allein eine gleichmaßige und rasche Verteilung
bewirken kann. »» » » » »

»Die R ubeiiernte ist im Laufe der Berictwoche in vielen
Bezirken aufgenommen worden, und eine stattliche . eihe tion Fabriken
tat mit. der Verarbeitung »der Zuckerrubeu»begonneu. Diebisher be-
.annt gewordenen» Ergebnisse der Verarbeitiing lauten, wie gern zu
nfang, sehr veiticliieden,»so daß sie einen Schluß iiber das tesanits

ergcbnis auch noch nicht im entfernteftgii»zulafsen. Der Mangel angeschulten Arbeitern macht sich in verschiedenen Jgbriken doch iveit
roßer bemerkbar, als man glaubte annehmen zu onnen». So dank-
ar m n»auch fur die Zuweiiung von Kriegsgefangeiieii ist,

deren entringen· doch sehr» hinter denen der gewohnten A» »
zurück. Die Hoffnung »auf eine gut mittlere Erntestiiht sich
auf den Eintritt und» die Herrschaft eines wenigstens einigermaßen
güiistigen Wetters walireiid der nackisten Wochen. »

Jn Sllkaite der kommendenErnte zur Lieferung fandenGefckzcifte nicht statt.» Passendes Angebot war nicht vorhanden, und
die Xäufer hielten sich vollig zurück.

�r.� &#39;- «! -« sei-Un?
kilasserStaudsnacnricnten.

i 8. I it. l 10. M"!! s 7 I 8. l 9.! di
Rntibor 1,74} 2,88 2,53 1.7� Steinau. a 1.54 1,57 1,54� 1.26
Casal . 1,00� 1,82 1,48 0,9. Tschicherzig. 1,40 1.86 1,33 1.4.3
Krappitz . Ast? 2,6s 2,t«&#39;6 2,36 lsijrstenderg . 1, 7 1,07f 1,09 1,39
Kreises. . � -0,17 �- 0�58l-Iavelberg. �+1,39 +1,38 H39 2,91
», 31d. 0P 3.84 3,84 3,86 3,61 tiathenow 0P 1-136 1,36 1,34 +1
» Md. UP 1,82 1,80 2,06 2,5 » », UP -t-0,10 0,09 +0,10 +1,06

Brieg 0P 4,76 4.7l! 5.08 5,04 Brandenb. 0P 2,04 1,95 2,05 +2,16
«. kletterte« 2,88? 2,75 3,61 2,7 ». P 0.55 0,57 0,53 [39

hottwitz 1,35 1,43 1,73 0,96 Spandau OF. 0,44 0,4i 0,5O 0.83
Treschen. 1,08 1,16 1,50 1,14 Charlottenburg llP . 29,56 29,52 29,61 2996
BreslauOP 6,16 5,21 5,28 5,02 Brieskow UP. 1,30 1,40. 1,40 1,55
BreslauUP -�1,07 ��1.00 -�O�86 - o« Temp. d. Odem. 7 Uhr Werg. +110
Pöpelwitz. +0153 +0,90 + O 2,35

Ausutemiigshöhe for die Oder-�Ohla- und Schwarzwasser-Niedenmg
Koltwitz 3.530. �Fresclien 25.2.�;

Um�  . . .«-:«�--.-..:.t-.-.--� _ »«- v; -. s  «« «· �- - - -�: - &#39; "r ! «« --«--1·«�«--r.7:.« -·: «
Einteilungen des öffentlicher: IIi�ette1·clje1ii«-;ies.

I Temperatur F » Temperatur E« »»
10.  Haus. "an I  E« ä:-  100  hgufg III· s �in. �F� E

früh seit 24 Stil. Z trüb seit 2k Stil. 2
lltisteni . . 12 16 11 gar � bezogen schreib-fliegt 10 12 9 2 �� bedeckt
Bauthen its» � �- -- �- � �- Görlitz . . 18 16 10 4 -�-� lieclnlit
Plan . . . . 10 16 8 3 - halbliedi Grünberg . 12 16 11 gar �� bedenkt
Ialielsrhimdl 12 15 11 gar -- wolkig betrog« . . 12 14 12 1 �� baden
Friedland. . 10 12 8 2 � Ielliitl Stimmt!!!� -- -- . � «�- - �-

Meteorologisclie Veobaclitiinacii der Universitäts-Steriiivarie.

NacliBresLOrtszeit Z« 2533953}... 9.«-OkkVb·-�V 10-9�-
d.i.O.E.  · 52 Miit. Nmüz U.lAbd.9U. Ata.7U.f 2liin.2-U.lAbd.9 U. Illig? U.
Luftwärmelci . . . -t-14,5 +12�2 +11,8 +14,0 +14,0 +127
Max.ii.2l!iin.d.Teinp. +14�5 -- +10,53 +15.0 ��� +11�1
Dunstdxurk  mm! . . 7,8 8,5 9,2 10,4 9,0 7,9
Dumtfattigung  %! Eis; 80 89 87 It! 72»
Wetter . . . . . . . .. bewolkt bewolkt zml. »ht. bedeckt bedeckt mollig

Höhe der Niede chläge seit gestern früh 0,2.
� .«--».«.·-.·« w: z« VI. « - - 3x? .. �j»Hei« « «: *1«�_=�:f.ef.�-:e"�&#39;iä;?- 1&#39; � lo- « s» .

sctiauspieslsaus-
Heutet »Das Dreimäderlhaus.«

sit; f. kreist-Eimer sit;
Kaiser-WilheIm-Siraßo 6

Grftlinggaustftattungen
Knaben« iuMädclienbekletdung

Faltenröcke
Kieler Anziige

einzelne Beinkletder
Hüte und Mützen.

Gegen sofortige Zahlung
kaufe gebt. Möbel, Federbein,

gut - "ßPPeIl-Garderübea Prospekte graiis wo« franko.
Schutt-Stiefeln, Pelze u. und. »» «»   ».»,.;«»«»�·»,.-»

s« . . « .«- « �o .&#39;.. . .. ·  IV»» «» .»T».» · ._.92 .«.»»»

« « e i«

Journal-
Lese szJjrkel

G. m. b. H.,
garfensrr. IF. Jel. / !F/.o.

Streng rege/mässige ßed/enung.
IV Größte Auswahl.

Wahlen Friedrichstraße l7, part. « H; .-«"-:·.»-·,-;;-»»1-"--,

Verkauf gcbr. Möbel, HSchränke, Kommoden, Sofas, W
Entree-Giirclckolp,,tsbniselonga. Tameuem C,,k «»sp«  9

ganze Stuben-Einrichtungen mit gizakjmbzdek Satz
FUOCITISDSITTIBS 17- zur gefahrlosen Entfettiiiigskur

ohne Diät. a Schachtel 2.40 Mark.
Feiiifte Tafelliii«neii,

Gute Lüfte, Raps-kraus, Gellerts u.
a B»utterbiriieii, Poftpaket 3 «» 50 di,
veriend. arg. Nebu- Frau L. Messer.
Gräben hg·r»»»S»trieciaii. t2

ZJFZZJFU Offizieriiiiiiiteh
2reih., nochFut

�*5

Abraham Dürniezger es C0. ,
gegr. IN? [9

Hojlie/eranten S. M. des Königs von Sachsen i
Gnadenfrei, Schlesier:

Versand von

H errnhuter Zeig arren

fix-Hilf«
Station Revis, Tele »den Gnichwitx bei Canth 4,

emv ehlt seine  x

ßerftcii: nnd Hafer-Schälanlagcii,
verarbeitet  Sterne zu Grunde, Grütziy Grieß, Flocken und Mehl,

schält Hafer zu  bringe und Flecken.
sassssistssss
Verantwortlieh für den politifzlien Teil: Otto Ktetschinew für den· · Reineckh

beide in Breslaik Druck von Wilh. Grill. Korn in reslaie

» »» »» »» » »» »  sollte. Den beteiligte;-
Sirenen ist schließlich nichts anderes ubrig geblieben, als sich an die ·

Billigste Abonnementspreise.
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Dein: Naschmarkt-Apoth., Ring 44.
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